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Erfrischungsgetränke  wafg aktuell
rfolg durch Innovation

ei sommerlichen Temperaturen traf sich die Branche zum traditionellen Frühjahrsmeeting der wafg. Im 
ittelpunkt der Veranstaltung mit Entscheidungsträgern und hochrangingen Gästen stand die Key-Note 

on Bundesministerin Julia Klöckner zur Ernährungspolitik.
Bilder vom wafg-
Frühjahrsmeeting 
sowie weitere 
Informationen 
sind auch unter 
www.wafg.de zu 
finden.
> Wo steht die Branche, welche 
erausforderungen erwartet sie und 
elche Innovationen sind nötig, um 

ie zu meistern? – Diese Fragen stan-
en im Zentrum des diesjährigen 
rühjahrsmeetings der Wirtschafts-
ereinigung Alkoholfreie Getränke 
wafg). Die zahlreichen Teilnehmer, 
arunter Vertreterinnen und Vertre-
er von Unternehmen der Branche, 
us dem Handel sowie Gäste aus Po-
itik und Gesellschaft, folgten auf-

erksam den Vorträgen und nutzten 
ie Formate zum intensiven Mei-
ungsaustausch. wafg-Präsident Pa-
rick Kammerer brachte es in seiner 
röffnung auf den Punkt: „Ein we-
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sentlicher Faktor für den Erfolg un-
serer Branche ist ihre Vielfalt und ih-
re Innovationskraft.“ So wurde die 
Kategorie der Alkoholfreien Geträn-
ke im vergangenen Jahr in der LP-
Handelsbefragung HIT 2018 zur ein-
deutigen Nummer eins bei Innova-
tionen gewählt. Die Branche sei sehr 
gut aufgestellt und werde die auf sie 
zukommenden Herausforderungen 
lösungsorientiert annehmen: „Wir 
wollen nicht nur etwas reduzieren, 
also wegnehmen, sondern vor allem 
die Verbrauchererwartungen auf-
nehmen – und das geht vor allem 
über Innovationen“, formulierte 
Kammerer die Haltung der wafg. Die 
Innovationsstärke der Branche zahle 
sich aus – für Konsumenten, Handel 
sowie Hersteller. Dennoch sei es ei-
ne Herausforderung, auftretende 
Zielkonflikte belastbar und umsetz-
bar aufzulösen. Er adressierte ebenso 
die zur erfolgreichen Umsetzung der 
Strategie notwendigen Rahmenbe-
dingungen. Hierzu betonte er die 
Notwendigkeit verlässlicher Rege-
lungen sowie die sachgerechte Fort-
schreibung der Leitsätze. Er verwies 
auf entsprechende Anträge der wafg, 
etwa zur ergänzenden Beschreibung 
für Limonaden mit weniger Zucker 
oder für leichte Schorlen, die der 
Deutschen Lebensmittelbuch-Kom-
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Mit freundlicher 
Unterstützung 
von unseren Pre-
mium-Sponsoren
mission vorliegen. Auch für Süßstof-
fe als Alternative sei man auf Akzep-
tanz und Sachlichkeit angewiesen.
Im Mittelpunkt des Tages stand die 
ernährungspolitische Key-Note von 
Bundesministerin Julia Klöckner. 
Die Ministerin erläuterte ihre Posi-
tionen sowie Ziele und Erwartungen 
der Bundesregierung in Bezug auf 
die Nationale Strategie zur Redukti-
on von Zucker, Fetten und Salz in 
Fertigprodukten und die anstehen-
den Beratungen zur weiteren Aus-
gestaltung der Nährwertkennzeich-
nung. Dabei bekräftigte sie ihr Kon-
zept der Reduktionsstrategie mit 
freiwilligen Selbstverpflichtungen 
und betonte: „Ich werde nicht die 
Geschmacks- und Rezept-Nanny der 
Nation sein“. Ihr Ministerium werde 
keine Rezepte vorgeben, sie glaube 
an gemeinsam gefundene Lösungen 
und setze deshalb weiter auf Freiwil-
ligkeit. So sei der von der wafg einge-
brachte Branchenbeitrag für die Ka-
tegorie der Erfrischungsgetränke ein 
Beispiel für den Erfolg der Strategie 
und damit maßgeblich für andere 
Branchen. In Richtung der Kritiker 
unterstrich Klöckner: „Nicht Erre-
gungspotenzial darf uns leiten, son-
dern wissenschaftliche Grundlagen.“ 
Zudem hob sie den Innovations-
reichtum der Branche hervor: „Inno-
vationen sind für mich die Lösung 
von Zielkonflikten. Die Branche hat 
ihre Experten und denen muss man 
ihren Raum lassen.“ In der Debatte 
über eine erweiterte Nährwertkenn-
zeichnung von Lebensmitteln kün-
digte Klöckner erneut an, in Kürze 
eine Verbraucherbefragung durch-
zuführen um Klarheit zur Verständ-
lichkeit verschiedener Modelle zu 
erhalten. Die Befragung soll bereits 
im Sommer beginnen und die Ver-
braucherinnen und Verbraucher ent-
Kontakt
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Telefon: + 49 (0) 30 /25 92 58 – 0, E-Mail: mail@wafg.de, Intern
cheidend miteinbeziehen. Sie be-
auere sehr, dass die EU keine ein-
eitliche Linie zur Lebensmittel-
ennzeichnung gefunden habe: „Wir 
aben gewartet und gewartet. Jetzt 
eginnen wir mit einer nationalen 
ösung – und zwar wissenschaftlich 
ng begleitet.“ Im Anschluss an die 
ey-Note und die Diskussion mit 
er Ministerin richtete sich die Auf-
erksamkeit auf die europäische 
bene: Daniel Goffart, Chefkorres-
ondent des Nachrichtenmagazins 
Focus“, ordnete die frischen Ein-
rücke der Wahl zum Europäischen 
arlament und ihre Nachbeben ein. 
as bedeuten die aktuellen Ent-
icklungen für Deutschland und 
uropa? Vor welchen gesellschaftli-
hen und politischen Herausforde-
ungen stehen wir? Und müssen wir 
Europa neu denken“? „Wir leben in 
ritischen Zeiten“, fasste Goffart zu-
ammen: „Unsere Gesellschaft und 
uch die Sozialsysteme stehen vor 
erausforderungen, denen wir uns 

etzt stellen müssen, während die Po-
itik sich zunehmend um sich selbst 
u drehen scheint.“ Die Legislatur-
eriode sei bereits halb vorbei und 

nhaltliche Politik finde immer we-
iger statt. An die Politik appellierte 
r deshalb „Demontieren sie nicht 
tändig ihr eigenes Spitzenpersonal 
ondern begeben Sie sich stattdessen 
ieber an die Arbeit“. Zum Abschluss 
es Tages bot der Innenhof der Lan-
esvertretung Sachsen-Anhalt aus-
iebig Gelegenheit, bei sommerli-
hen Temperaturen und gekühlten 
rfrischungsgetränken über die Ein-
rücke des Tages zu diskutieren. Die 
ahlreich erschienenen Vertreter aus 
olitik, Wirtschaft, Wissenschaft 
nd den Unternehmen der Branche 
nd ihren Vorstufen machten hier-
on reichlich Gebrauch.
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UF GUTEM KURS
icht nur die Branche ist 

uf Wachstumskurs, 

uch die wafg selbst ent-

ickelt sich weiterhin 

rfolgreich. Gerade ange-

ichts einer vor zehn Jah-

en mehr als komplexen 

usgangslage können 

ir anlässlich unserer 

itgliederversammlung 

ufrieden auf die 

rreichte Konsolidierung 

nd das Wachstum einer 

un gut aufgestellten 

ereinigung blicken. 

nsere Geschäftsstelle 

onnte kontinuierlich 

estärkt werden – 

owohl fachlich als auch 

ersonell. Elementare 

asis dieses Erfolgs ist 

abei die intensive und 

ktive Mitwirkung zahl-

eicher Vertreterinnen 

nd Vertreter aus unse-

en Mitglieds-

nternehmen, welche die 

ielfalt der Branche 

piegeln.
Detlef Groß, (dg) 
auptgeschäftsführer wafg
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